
Leiden und Kampf”, „Dıie rde ist des Herrn' und „Auf dem Wege TNEUETIEN
Gemeinschaften der Mission“. Diıese vermiıtteln interessante Detaıils AUS der Sektions-
arbeıt und ZU1I Entstehungsgeschichte der einzelnen Sektionsberichte und stellen durch
iıhre Kommentare, Konkretisierungen und ihre t1ık wıchtige Verständnishilfen den
Sektionsberichten dar.

Die Unterschiedlichkeit und die Bandhbreite der einzelnen Beiıträge dieses ersten Teıls,
sowohl erals auch ftormaler Hiınsıicht, machen das uch „Dunter als
vergleichbare Berichtsbände“ (10), plegeln aber adurch 1Im kleinen die Pluriıtormuität
der Missionskonterenz selbst wıder.

Der zweıte Teil des Bandes enthält die offizielle deutschsprachige assung aller VO  -
der Konterenz verabschıedeten oder CN egengeNnoMMENEN Verlautbarungen, erster
Stelle die Botschaft, „das wichtigste Dokument VO)  — San Anton1o  ba „Ls o1bt wohl
keinen ext A Uus der Arbeit des Ökumenischen ates der Kırchen den etzten Jahren,
der die Bejahung der Mıssıon, den Geıst, der €l eıtet, und die Weıse, WI1IE Miıssıon
sıch vollzıehen muß, knapp und übersichtlich ZU Ausdruck bringt Sıe sagt
gewiß nıchts wirklich Neues; aber S1C bringt doch ein1ge missioNarısche Finsiıchten auf
ınen klaren ](£ (63  — Es folgen dıe einzelnen Sektionsberichte mıt den „Akten
des Gehorsams“ SOWI1eEe die fünt offiziellen Konferenzprogramm vorgesehenen Retera-

Der Herausgeber bedauert, dıe späater Stunde außer der Reihe gehaltenen
orträge VO:  - Lesslie Newbigın und Alan Boesak nıcht aufgenommen werden konnten,
da keine Manuskripte vorlagen (die Vorträge en sıch ber der othziellen nglısch-
sprachıigen Dokumentatıon, hg. VO)  - Frederick Wiılson, Gent 1990 Der Dokumenta-
tionsteıl wird vervollständigt Ya e den Bericht der VOTAUSSCHANSCHECH Jugendkonferenz,
die revidierte Verfassung VO)]  - ‚:WMLE. und den riet der Teilnehmer VOI) San Anton10o,
die evangelıkale Anlıegen Vl  ‚9 den Internationalen Kongreß Weltevangelıi-
satıon Manıla (Lausanne I: der ım ] 1989 stattfand.

Den Schluß des Bandes et eın Verzeichnis aller Teilnehmer/innen SOWI1e der
kreditierten Presse.

Dem Herausgeber und allen seinen Mitarbeitern/innen VO. EM Hamburg iIst eın
geradezu vorbildlicher Berichtsband elungen, der zuverlässige Dokumentation mıt
fassender Intormation verbindet: en unverzichtbares Hıltsmuittel alle, die sıch muıiıt
der Weltmissionskonferenz VO  — San Antonio beschäftigen.

unster Michael Hakenes

Zırker, Hans Christentum und Islam Theologische Verwandtschaft UN Konkurrenz,
Patmaos Düsseldorf 1989; 203

Miıt seliner Verölffentlichun will ınen Beıtrag ıner Vertiefung des inter-
relig1ösen Dialogs leisten, zumal der „Dialog” bıslang weıthın darın besteht, das Ver-
ständnıs niıchtchristlicher Religionen entweder „recht grundsätzlic erörtern, doch da:
be1 kaum bestimmte Reliıgionen SCNAUCT wahrzunehmen, oder ZWi relig1onswıssen-
schaftlich ditferenzierte Kenntnisse aufzugreifen, siıch €1 ber weitgehend selbst mıt
der relıgionswissenschaftlichen Beschreibung begnügen und 1U knapp dıe wesentli-
hen Differenzpunkte anzumerken“ 11f) selbst hier Blıck auf den Islam über
dieses Vertahren hinauskommen. Nach iner kurzen Reflexion über „Verständnisvoraus-
etizungen und Verständigungsinteressen” (I) stellt das Verhältnis VOI Christentum
und Islam als iınen „Desonderen Fall“ VOI ID dem aut die Schwierigkeiten der
theologischen Zuordnung, dıe bekannte Konkurrenz, den wirkungsgeschichtlichen Zu-
sammenhang, aber auch be1l aller Verschiedenheit auf die st  turelle Verwandtschaft
A achten galt Das kiırchliche Lehramt hat siıch 1m Vatiıkanıschen Konzıil auch mıt dem
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Islam etaßt (II1) wobe!l die Bereitschaft F: Verständigung unı die etonung der Ge-
mensamkeıten ordergrund standen, die Differenzen dafür ausgeblendet ersche!-
11C)  — Den entscheidenden Dıftferenz- und Konkurrenzpunkt siıeht dann „Selbstbe-
wußtsein des En  J5©  “ IV) dieses Kapiıtel 11 Sinne dıe der
Ausführungen S Der tormalen Entsprechung stellt dıe materlale Dıiıfferenz 11-
über dıe unüberbiletbare Nähe €es ın Jesus Christus christlicherseits und die 1-

sale Verkündigung VOIl (Gottes Wiıllen Koran iıslamıscherseıts Daraus leıtet die
Normen für die Zukunft ab die Überlieferung nach Malsgabe der Schrift christlicher-
5 die bleibende egenwWa: des Buchs iıslamıscherseıits Im 1 auf den OrmMaftıven

Ursprung erläutert dann dıe „notwendigen Spielräume spaterer Verarbeıtungen”
dıe ewelige olle des Überlieferungsprozesses dıie Autorıtät der nachgeordneten In-
stanzen, die Ausprägung der kulturellen 1eltfalt schließlich die Entstehung VOI1

SCH, Konftessionen Sekten und Parteiungen In diesem Prozeß stellen sıch dann die Uul-

prünglichen Endgültigkeitsansprüche LICU (VI) SIC werden aber WEIUSCI ihrem (e-
enüber als Rahmen der Zeitentwicklungen (Serıie VOI Überbietungen, UuIl-

überwindbare Begrenztheıit der Jeweluligen Überzeugungsgemeinschaften, geschichtliche
Relativierung neuzeıitlichen Denken ffentliche Geltungsverluste) problematisc. DIie
Überlegung endet 1n1e1 absc  eßenden Stellungnahme ZUT relig1ösen Verständigung

die dann treilich insotern dasangesichts der konkurrierenden Geltungsansprüche
CH1SANSS eschriebene Postulat letztendlich doch nıcht einlöst weıl auf dıie grundle
genden Begründungen des christlichen Anspruchs nıcht mehr eingeht ewıbß x1bt
C111 INCUHMSAM TON|! zwıschen Christen und Moslems angesichts der allgemeinen Be-

1116585 Endgültigkeitsanspruchs Es bleiben ber uch ungelöste Fragen zwıschen
den beiden großen Religionen, VO.:  — denen Recht angemerkt hat S1C das letzte
Konzıil her ausgeblendet hat Würde aber dann nıcht dıe Redlichkeit verlangen,
Chrısten und Moslems sıch SOWEIL über den INCHISAINLEN Weg verständigen, WIC
ben geht und das 1SE doch sehr weltes Stück Weg und dann eingestehen
nıcht mehr weitergeht? Vielleicht WAal!‘ die Beschäftigung MIitL den Wegbarrıeren ben
doch auf die DauerI lohnende Projekt das IDION wirklich weıterbringt SO iInteressiert

das uch das bHıs dem genannten Punkt C111 wirkliıche Hilfe darstellt hest
sehr vermıßt Ende doch die echandlung der angemerkten Trage

Bonn Hans Waldenfels
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denfels 5} Grenzweg -4000 Düsseldorf 2 ] Dr Ynst Pulsfort Katholisch 'heo-
logische Fakultät der UnıLhyersıität Würzburg, Miıssıonswissenschaft Sanderring
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